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Kriegsschauplatz Griech enland
Le /Lécz/ro

Je5 operafto?«

Infanterieabteilung der italienischen Division Julia auf dem Vormarsch
in Einerkolonne im griechischen Gebiet hinter Kinospolis.
Era co/orarae par «ra, progrej.jerat /er Pommer de /d d/f/r/on /«//d.

General U. Soddu, Unterstabschef im
Generalstab des italienischen Heeres,
wurde an Stelle des abberufenen Ge-
nerals Visconti zum Oberkommandie-
renden der gesamten italienischen
Truppen in Griechenland ernannt.

£e générd/ Z7. Sodd«, ro«r-c/>e/ de
/'£. Af. G. de /'drmée /td//e»ne —
/e géraérd/ V/rcorah d^drar été rdppe/é
— commdrade dcrwe/Zemerar /er tromper
ftd/ieraraer era Grèce.

Italienischer Flieger über den Bergen des

Epirus. Der Epirus, wo die Italiener von
Albanien aus zum Angriff auf Griechen-
land angesetzt haben, ist eine ausgespro-
chene Gebirgslandschaft mit all ihren
Schwierigkeiten für den Angreifer und
Vorteilen für den Verteidiger. Die süd-
östlich streichenden kahlen Kalkketten
steigen bis zu 2500 m Höhe an. Die nahe-
zu vollkommene Weglosigkeit des ganzen
Gebietes stellt die italienische Heeres-
leitung, besonders was das Nachschub-
problem anbelangt, vor außerordentlich
schwierige Aufgaben.

V«e der montagraer de /'£p/re przre d'#ra

dtraora itaZien.

Italienische Pioniertruppen an der Arbeit bei einem Brückenschlag am Oberlauf des Kalamasflusses.

Corartrract/ora d'ran pont r«r Ze corzrr r«périe«r d« Ad/dmdr.
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Luftangriff auf den Kanal von Korinth. Die auch strategisch wichtige Wasser-
Straße ist bis jetzt ein paarmal von italienischen Fliegern bombardiert worden,
ohne daß indessen der Verkehr eingestellt werden mußte.

£e ccind/ de Cor/rafEe /»t d p/#r/e«rr repr/rer Z»o>raZ>drdé par /'<i«wt/ora ita/tenrae.

Die schlechten Wegverhältnisse, die große Sorge der Italiener. Aufgeweichte oder gar nicht vor-
handene Straßen im albanisch-griechischen Operationsgebiet machten in großem Maße die

Umstellung des italienischen Nachschubes von motorisierten Kolonnen auf Pferdezug und
Saumkolonnen nötig.

Z/étaf précd/re der rorarer ert »ra o&rtdc/e à Zd progrerrz'on der é/émeratr motorirér, de ce /dit, /e

rdf/rdz7/emenr err drr«ré pdr de* co/oraner c/e rrdira Âippcrarao/>//er.

Die griechische Landschaft im Tal der Viosa, eines Flusses, der sich später auf albanischem
Gebiet ins Meer ergießt. In diesem Tale fanden in den ersten Tagen des Krieges
heftige Grenzkämpfe statt, die angeblich mit einer Niederlage der Italiener endigten.

Ddrar /d vd//ée d« Viord o« re dérow/èrent /d remà/ne pdrrée de très vio/erafr com-
Z>drr, com/>drr #«/ re rermiraerenr d« déîrimeraî der Zrd/ierar.

- ' '

Truppennachschub per Flugzeug. Außer auf dem Seeweg über die Adria werden täglich auch

mit Flugzeugen größere Truppenkontingente von süditalienischen Flughäfen aus auf den grie-
chischen Kriegsschauplatz befördert. Die dazu verwendeten- Truppentransporter fassen bis

50 Mann mit Ausrüstung.

D'/rd/ie era y4/Z>drate, // err procédé d de grdradr rrdrarporrr de rro«per pdr /d •uo/e der d/rr. Cèdç«e

dwora pe«r prendre d rora Z>ord 50 Pommer comp/èremenr é<?«/pér.
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